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Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN In Heilbronn zählt der
Arzt Robert Mayer, der 1842 als ers-
ter Naturwissenschaftler den Ener-
gieerhaltungssatz formulierte, zu
den größten Söhnen der Stadt. Spä-
testens seit seinem 200. Geburtstag,
der 2014 auf vielen Ebenen groß ge-
feiert wurde, kennt ihn in seiner Hei-
matstadt fast jedes Kind. Doch dort,
wo er seine bahnbrechenden Entde-
ckungen machte, in Indonesien, ist
er ein unbeschriebenes Blatt. Dies
könnte sich jetzt ändern.

GroßesInteresse Aus Anlass des
175. Jahrestages der Erstveröffentli-
chung des Energieerhaltungssatzes
wurde vor wenigen Tagen in der in-
donesischen Drei-Millionen-Stadt
Surabaya eine Gedenktafel für Ro-
bert Mayer enthüllt: 30 Kilogramm
schwer, 70 auf 70 Zentimeter groß,
gefertigt von einem indonesischen
Künstler und gespendet von der

Stadt Heilbronn hängt sie neben ei-
nigen erklärenden Sätzen im Innen-
hof der Wisma German, einer von
Goethe-Institut und Industrie- und
Handelskammer getragener Institu-
tion. Bei einem Festakt, zu dem die
Deutsche Botschaft in Jakarta und
das Deutsche Haus in Surabaya ge-
laden hatten, öffnete Professor
Christhard Schrenk aus Heilbronn
den Gästen die Augen für Mayers
Verdienste.

Wie der Stadtarchivdirektor ges-
tern vor der Presse berichtete, sei
die Resonanz überwältigend gewe-
sen. Einheimische Offizielle hätten
sich ebenso überrascht wie stolz ge-
zeigt. Die größte Tageszeitung des
225 Millionen Einwohner zählenden
Insel-Staates, der zwischen China
und Australien liegt, die „Java Pos“
mit täglich 2,5 Millionen Lesern, be-
richtete groß. Und der Historische
Verein plant nun auf der Basis von
Quellen und Aufsätzen, die Schrenk
dem Vorsitzenden überlassen hat,
eine Publikation, die den Namen Ro-

bert Mayer im Land weiter verbrei-
ten soll. Die ehemalige holländische
Kolonie, in der heute Elend und
Hightech aufeinanderprallen, sei ge-
rade dabei, ihre eigene Geschichte
umfassend aufzuarbeiten.

Die Idee zur Tafel stammt von
dem bekannten Wissenschaftsjour-

nalisten Ranga Yogeshwar. Er hatte
bei einer Jubiläumsveranstaltung in
der Harmonie vor drei Jahren sogar
gesagt, dass der in Fachkreisen lan-
ge unterschätzte und erst spät ge-
würdigte Heilbronner Stadtarzt
heutzutage wohl den Nobelpreis
verliehen bekommen würde.

Mayer brach einst als 28-jähriger
Schiffsarzt mit dem holländischen
Dreimaster Java nach Niederlän-
disch Indien auf, dem heutigen Indo-
nesien. Auf dieser Reise machte er
bei Aderlässen von Matrosen und
durch Beobachtung der Meereswel-
len die überraschende Entdeckung,
dass Bewegung und Wärme Er-
scheinungsformen des gleichen
Phänomens und der gleichen Ein-
heit sind: nämlich der Kraft, bezie-
hungsweise Energie. Daraus folger-
te er: Energie kann die Form wech-
seln, aber nicht verloren gehen.
Mayer hatte damit das Prinzip der
Energieerhaltung erkannt.

Nichtsistnichts 1842 verfasste Ro-
bert Mayer dann eine Schrift, in der
er einen „Erhaltungssatz der Kraft“
postulierte. In seinem Büchlein „Die
organische Bewegung im Zusam-
menhang mit dem Stoffwechsel“
(1845) bringt er seine Erkenntnis so
auf den Punkt: „Nichts ist nichts.
Nichts wird zu Nichts.“

Der Kulturattaché der Deutschen Botschaft in Jakarta, Jörg Kinnen (li.) , mit Stadt-
archivdirektor Christhard Schrenk vor der Mayer-Gedenktafel in Surabaya. Foto: privat

ten wird“. Generell sei es sein Ziel,
sich mehr auf Jugendliche „zuzube-
wegen“. Altbewährte Veranstaltun-
gen wie Pferdemarkt oder Weindorf
sollen mit neuen Konzepten für Ju-
gendliche attraktiver gestaltet wer-
den. Frank zeigte sich zudem offen,
Projekte umzusetzen, die von Ju-
gendlichen angeregt werden: „Ich
kann nur dazu aufrufen, sich auszu-
probieren.“ Insgesamt appellierten
alle Podiumsgäste an die Jugendli-

chen, ihre Vorschläge an die Verant-
wortlichen heranzutragen. Modera-
torin Milva-Katharina Klöppel: „Die
Angebote sind da, jetzt liegt es an
den Jugendlichen, sie zu nutzen.“
Der Abend schloss mit einer Solo-
Performance der Heilbronner Sän-
gerin San Beth. Vor ihrem Auftritt
ermutigte sie die Anwesenden:
„Wenn ihr Ideen habt, geht raus und
sucht den Kontakt zu den Leuten.“

@ Bildergalerie
www.stimmt.de

Das dritte Jugendforum stand unter dem Motto „Mehr als Blümchen“ und drehte sich um Angebote, die die Bundesgartenschau 2019 für Jugendliche bietet. Fotos: Matthias Heibel

„Wir haben 173 Tage
Zeit, da möchten wir je-
den Tag etwas machen.“

Michaela Ruof

Wünsche zur Buga: Events und Skaterpark
HEILBRONN Jugendforum diskutiert Angebote für Jugendliche bei der Bundesgartenschau

Von unserem Redaktionsmitglied
Christoph Donauer

U m Blümchen ging es tatsäch-
lich nicht, als sich vier Podi-
umsgäste am Mittwochabend

zum dritten Jugendforum der Heil-
bronner Stimme auf der Inselspitze
einfanden. Zum Motto „Mehr als
Blümchen“ diskutierten die Teil-
nehmer, welche Angebote für Ju-

gendliche bei der
Bundesgarten-
schau (Buga) ge-
plant sind und
was darüber hi-
naus für die Stadt-
entwicklung
wichtig ist.

Stimmt!-Re-
dakteurin Milva-
Katharina Klöp-

pel moderierte die Runde zwischen
Michaela Ruof, Veranstaltungsleite-
rin der Buga, Daniel Schütt, Leiter
des Popbüro Heilbronn-Franken,
Robin Frank, Heilbronn Marketing
GmbH, sowie Melanie Pugila, Vor-
sitzende des Jugendgemeinderats.
Die Heilbronner Sängerin San Beth
umrahmte den Abend musikalisch.

Planung Michaela Ruof betonte,
dass bereits Angebote für Jugendli-
che in Planung seien. Sie nannte ein

Multifunktionsfeld, ein Beachvol-
leyballfeld, eine Kletterwand sowie
zahlreiche Veranstaltungen. „Wir
haben 173 Tage Zeit, da möchten wir
jeden Tag etwas machen“, so Ruof.
Weltstars könne man aber nicht
nach Heilbronn holen, räumte sie
ein: „Jemanden, der das Olympiasta-
dion in Berlin füllt, bekommen wir
nicht.“ Melanie Pugila schlug vor,
Newcomer aus Heilbronn und der
Region auftreten zu lassen. Denn
eine große Veranstaltungshalle wird
es in Heilbronn vorerst nicht geben.

Pugila bestätigte das: „Wir haben es
für diese Legislaturperiode aufgege-
ben, eine Eventhalle zu bekom-
men.“ Daniel Schütt kritisierte, dass
weder ein Skaterpark noch bemalba-
re Wände für Graffiti und Street Art
geplant seien. „Das wird immer
nachgefragt“, sagte er. Ein Skater-
park solle bei der Buga „langfristig
mitgedacht“ werden. Ruof sicherte
zu, die Anregung mitzunehmen.
Auch der Preis der Tageskarte, der
für „junge Erwachsene“ bei acht
Euro liegt, war Thema. Eine Teil-

nehmerin sagte: „Für manche sind
selbst acht Euro zu viel.“ Ruof ent-
gegnete, die Preise seien bereits
festgelegt und warb um Verständnis:
„Mit den acht Euro kann man alles
auf dem Gelände mitmachen.“ Als
Alternativen nannte sie die Dauer-
karte (50 Euro) und das vergünstig-
te Ticket für Schulklassen.

Appell Heilbronn-Marketing-Ver-
treter Robin Frank sah die Chance,
an die Buga anzuknüpfen, damit
„das Niveau über 2019 hinaus gehal-

Stimmt!-Redakteurin Milva-Katharina Klöppel mit (von links) Michaela Ruof, Daniel
Schütt, Robin Frank und Melanie Pugila.

Stadtentwicklung
Die Bundesgartenschau (Buga) fin-
det seit 1951 ununterbrochen alle
zwei Jahre statt. Die erste Buga war in
Hannover, 2019 ist Heilbronn dran.
Sie ist bedeutend für die Stadtent-
wicklung, da viele Maßnahmen und
Bauwerke, die im Rahmen der Buga
entstehen, einen langfristigen Nut-
zen haben sollen. In Heilbronn ent-
stand beispielsweise der Wertwie-
senpark bei der Landesgartenschau
1985. Bei der Buga 2019 entsteht mit
dem Neckarbogen ein neues Stadt-
viertel. Bis zu 900 Menschen sollen
dort bereits während der Buga leben.
In den Gebäuden finden verschiede-
ne Ausstellungen statt. don
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Auto gestreift?

HEILBRONN Mit seinem Pkw streifte
ein bislang unbekannter Fahrer am
Montag auf Höhe der Moosbrugger-
straße 5 in Heilbronn einen gepark-
ten Mercedes. Hierdurch entstand
Sachschaden in Höhe von rund 2000
Euro. Anschließend fuhr der Unfall-
verursacher weiter, ohne sich um
den Schaden zu kümmern.

Zeugen des Unfalls werden gebe-
ten, sich beim Polizeirevier Heil-
bronn unter der Telefonnummer
07131 104-2500 zu melden. red

Orgelspaziergang
In drei Heilbronner Kirchen er-
klingt am Sonntag, 22. Oktober,
während eines Orgelspaziergangs
jeweils eine halbe Stunde Orgelmu-
sik zu Chorälen Martin Luthers: um
17 Uhr in der Wichernkirche, Bis-
marckstraße 73, um 18 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche, Beethoven-
straße 17, und um 19 Uhr in der
Christuskirche, Südstraße 116. Es
spielen die Orgelschüler Felix Cro-
me, Paula Crome, Jakob Reich-
mann, Rosa Sarout, Friederike Som-
mer mit ihren Lehrern Rahel und
Hans-Martin Braunwarth. Zwi-
schen den Konzerten ist eine halbe
Stunde Zeit, um zur nächsten Kirche
zu kommen. Der Eintritt ist frei.

Bündnis-Treffen
Am Samstag, 21. Oktober, 17 Uhr,
trifft sich das Internationalistische
Bündnis in Heilbronn zur Auswer-
tung der Wahlkampagne. Ein aktuel-
les Thema ist der Zusammenschluss
gegen drohende Abschiebungen
von Flüchtlingen. Treffpunkt ist im
Kurdischen Gesellschaftszentrum,
Böckingen, Landturmstraße 4.

Junge Senioren
Am Montag, 23. Oktober, 14.30 Uhr,
laden die Jungen Senioren zum The-
ma „Ausgrenzung Älterer durch die
moderne Technik“ mit Adalbert
Binder, vom Verein Senioren für An-
dere Heilbronn, ein. Veranstaltungs-
ort: Hans-Rießer-Haus, Am Woll-
haus 13. Der Kostenbeitrag beträgt
fünf Euro, inklusive Pausenkaffee.

Begegnungscafé aktuell
Am Montag, 23. Oktober, um 10 Uhr
ist Treffpunkt zum Spaziergang für
Männer, offen für Jedermann. Sitz-
gymnastik für Senioren wird um 14
Uhr angeboten. Am Dienstag, 24.
Oktober, jeweils um 14 Uhr, findet
Spiel und Spaß bei Rommé und Try-
ce sowie Bauchtanz für Frauen mit
Rogaya Busch statt. In der Offenen
Mittwochsrunde am 25. Oktober um
14 Uhr lädt Christoph Ehrmann zu
einem Bericht „Wenn einer eine Rei-
se tut“ ein. Am Donnerstag, 26. Ok-
tober wird ab 13.30 Uhr Schachspiel
für Senioren angeboten. Ort:
Begegnungscafé der Diakonie,
Schellengasse 9.

Auf Luthers Spuren
Im Mönchsee-Gymnasium Heil-
bronn gibt es am Donnerstag, 26.
Oktober, 19 Uhr, ein Erinnerungs-
projekt mit Ausstellung, Musik und
Kurzvorträgen zum Thema Martin
Luther und Reformation.

Heilbronn

Helfer für Pflanzaktion
Die Aktion Stadtgrün zur Verschö-
nerung der Stadtteile zur Buga
nimmt Form an. In Kirchhausen
pflanzen am Samstag, 21. Oktober,
Bürgerinnen und Bürger zusam-
men mit dem Grünflächenamt rund
2000 Narzissenzwiebeln. Im kom-
menden Frühjahr sind die Blumen
Teil des Kirchhausener Blumenban-
des. Treffpunkt ist um 9 Uhr im In-
nenhof des Schlosses. Weitere Hel-
fer sind willkommen.

Kirchhausen

Jahrgangstreffen
Der Jahrgang 1932/33 trifft sich am
Montag, 23. Oktober, um 12 Uhr bei
Störzbach im Besen.

Böckingen
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